
 Ausgangslage 1 

Mecklenburg-Vorpommern 

Residenzstadt Neustrelitz 

Stadtdenkmal Barocker Stadtkern 

Schwächen 

ÁLage im struktur-

schwachen Raum 

ÁKaufkraftverlust durch 

räumliche Nähe zum 

Oberzentrum 

ÁRelativ lockere 

Baustruktur sowie relativ 

geringe Bevölkerungs-

dichte 

 

Probleme 

ÁEinschränkungen der 

energetischen Sanierung 

durch denkmalpflege-

rische Anforderungen 

ÁFinanzielle Grenzen der 

Bauherren 

ÁKostenintensive  

Fernwärmenetz-

erweiterung 

Stärken 

ÁAusbaugrad des auf 

erneuerbaren Energien 

basierenden 

Fernwärmenetzes 

ÁStetiger Einwohner-

zuwachs (gegenläufig zu 

anderen Stadtteilen) 

ÁVorbildvorhaben der 

energetischen Sanierung 

 

Chancen 

ÁFernwärmesatzung 

ermöglicht 100%-ige 

Versorgung mit erneuer-

baren Energien 

ÁUmsetzung innovativer 

Lösungen bei verbleiben-

den Sanierungsobjekten 

ÁNutzung der lockeren 

Baustruktur für alternative 

Energiequellen 

 

 

Die Residenzstadt Neustrelitz, Mittelzentrum eines ländlich 

geprägten Raumes, ist durch die Einzigartigkeit seiner 

spätbarocken Stadtanlage geprägt, welche sich in Form eines 

europaweit einmaligen, vom quadratischen Marktplatz 

ausgehenden, achtstrahligen Straßensterns darstellt. 

Vorrangig klassizistische Architektur bildet als harmonisches 

Ensemble zusammen mit ansprechend gestalteten öffentlichen 

Räumen eine hohe Wohn- und Aufenthaltsqualität. 

Trotz räumlicher Nähe zum benachbarten Oberzentrum 

Neubrandenburg, der demografischen Entwicklung der Region 

und den gestalterischen Qualitätsansprüchen, die sich aus dem 

architektonisch bewahrenswerten Ensemble ergeben, ist es 

gelungen, die überwiegend marode Gebäudesubstanz nach 

1990 wiederzubeleben. Durch Nutzungsmischung sowie 

insbesondere Sicherung der Nahversorgung und 

Daseinsvorsorge stellt sich der Stadtkern heute als ein 

Siedlungsschwerpunkt und Zentrum des urbanen Lebens von 

Neustrelitz dar. 

Co2 Emission im Jahr im  Untersuchungsgebiet 2,20 t/Ew 

Darstellung der naturräumlichen Gegebenheiten und wichtigen Stadtklimafaktoren 

Bundeswettbewerb Historische Stadtkerne ð integriert denken und handeln 

Darstellung des Fernwärmenetzes mit angeschlossenen Gebäuden Darstellung des Sanierungsstands 2013, Nachverdichtung in Quartieren und 

Brachenentwicklung 

Luftbildaufnahme des barocken Stadtkerns Blick vom Kirchturm auf den Markplatz Nachverdichtung mit moderner Bebauung am Töpferberg 


